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Praxis & Team

ZFA-Gehälter

Tarifabschluss in westlicher Tarifgemeinschaft

In der Tarifgemeinschaft der Zahnärztekammern Hamburg, 
Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe sind zum 1. Juli 2017 
die Gehälter der Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA) 

durchschnittlich um 2,1 Prozent gestiegen. Die Ausbildungsvergü-
tungen erhöhen sich ebenfalls. 
„Wir erhoffen uns eine weiter steigende Attraktivität des ZFA-Berufs und 
eine positive Signalwirkung für das gesamte Bundesgebiet“, sagt Hans-
Joachim Beier, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft zur Regelung der 
Arbeitsbedingungen der Zahnmedizinischen Fachangestellten (AAZ).
„Damit aus dem bestehenden Fachkräfteengpass und den zu er-
wartenden demografischen Veränderungen kein Fachkräftemangel 
wird, ist eine stärkere Mitarbeiterbindung in den nächsten Jahren 
besonders wichtig“, ergänzt Carmen Gandila, Präsidentin des Ver-
bands medizinischer Fachberufe e. V. „Mit unserem Tarifergebnis 

lassen sich neue Beschäftigungspotenziale für den ZFA-Beruf akti-
vieren. Die Anreize sind bewusst gesetzt, um auch bei qualifizier-
ten Bewerberinnen und Bewerbern das Interesse an diesem wich-
tigen Gesundheitsberuf zu wecken.“

PM AAZ

Der ZFA-Vergütungstarifvertrag ist einzusehen unter  
www.zahnaerzte-wl.de/images/zakwl/Dokumentenservice/VTV.
pdf und www.vmf-online.de/zfa-tarife

Tarifvertrag online

Die Teilnahmegebühr beträgt 25 Euro.
Sie haben Fragen oder möchten sich anmelden? Ihre Ansprechpartner:

Frau Fischer, 030 89004-252 | Frau Schlenker, 030 89004-320 | Herr Ulrich, 030 89004-277
abrechnungsseminare@kzv-berlin.de

KZV Berlin | apoBank

Existenzgründerseminar 2017

Das Existenzgründerseminar der KZV Berlin in Kooperation mit der apoBank richtet sich speziell an Assistenten und ange-
stellte Zahnärzte. Die Teilnehmer erhalten viele wertvolle Informationen zur Existenzgründung aus finanzieller, steuerrecht-
licher und juristischer Sicht.

Freitag, 22.09.2017, von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
und 

Samstag, 23.09.2017, von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr

Für jeden Betreiber besteht die Pflicht, der Zahnärztlichen Stelle 
Röntgen die Inbetriebnahme und die Außerbetriebnahme der 
Röntgeneinrichtung anzuzeigen. Dies ist im § 4 der RöV (an-

zeigebedürftiger Betrieb von Röntgeneinrichtungen) benannt.
Für die Anmeldung und die Abmeldung Ihrer Röntgeneinrichtung ver-
wenden Sie bitte den aktuellen Vordruck der Zahnärztlichen Stelle. 

Zahnärztliche Stelle Röntgen

Anzeige der Inbetriebnahme bzw. Abmeldung
einer Röntgeneinrichtung 

Sie finden den Vordruck auf der Homepage der Zahnärztekam-
mer unter dem Menüpunkt Zahnärztliche Stelle Röntgen -> An-
meldung von Röntgengeräten.
Bitte fügen Sie der Anmeldung den Prüfbericht der Abnahme und 
den Prüfbericht des Sachverständigen bei.

Ihre Zahnärztliche Stelle




